
Verlangt—Frauen nutz Mädche.
tftksncht! -Berwattertn

für die „Allgemeine Dcnischc (ftrciscnhrimai,"
Sckc Baltiinorc- und Pahson-Tir. Die Pslichte
drr Berwoiteri sin! Fürsorge sür die Intasie,
zur Zeit 62 Personen! Führung des Haushaltes.
Man wende sich brieflich n H. G. Hille, Prä-
sident, P. L. Box 413, Batlimore.

tJun>7,,i>.7>

Brrlangt:
Sin Halisiiitthchen sür den Haushalt eines

älteren Herrn! guter Lohn. -Nr. 4. Bishop's

Noä. Gnllsord. 3 -.'Ninuten Von Scke SharieS-
Str. nnd UniVc-rsiN, Partwov: Sirnftenbnhn
-No. N. / (Junik, 7,

Verlangt! ,

Sin Bäcker an Brod lind SnlcS als zweile
Hand. Nachzufragen in Thompsan'S ütesla-
rant, Baliimorc-Etraftr und ftnltsord -Avenuc.

tluni4—6)

Brrlangt:
Former. Gutes Arbeit Vcrhüilnisi: guter

Lohn und stetige Beschäftigung. Persönlich
achzusrnge,, in -Nr. 421, Ost Baltimore.Strafte.

tluni4-9)

rierlougt:
Mädchen oder Frau in miillcren Jahren sür

allgemeine Hausarbeit Nachzufragen im Bü-
reau des „Deutschen Sorrrsvonden-'.

(lui4—s)

- Verlangt!
Sine lunge Dame, oie Versteht. Hauskleider

und andere Kleider ,m machen, als Vorsteherin.
Nachzusingen -Nr. 366, Süd-Sharles-Strastr.

Piinil—7)
Verlangt:

Sine Frau oder Mädchen in einer kleinen
Familie sür Hausarbeit. -Beste Behandlung
und guter Lohn zugesichert. Nachzufragen -Nr.
L!1!1, Wtndsor-Avennr, oder in der Srvedilion
des ..Sorresvondcnt." (Mni27—)

Verlangt—Männer nnd Knaben.

Airaben
verlangt

über 16 Jahre alt.

Guter Lohn.
Stetige Arbeit

das ganze Jahr hindurch.

Flei fzige Kn a ber:
verdienen

hohen Lohn.
Nachzufragen

Tsi' TlilDi'iMlillni.iCo.
111 e^NslUNlNt'.

Boston-Strasie und Linlvood-
Avrnue.

(lu"i4i—7,

-Beslang:
Ein -Metzger-Gehliise. .-in meiden bei George

Lang F Sons, M. >36. MePftail-Straste.
(Juni.', 7)

Veriong.

Ein Bäcker nIS erste Hund. Zu niciden in
Nr. 237, Süd-3. Strafte. <lnni3>

Verlangt:
Ein -Bäcker als zweite Hund. Zn meiden in

N'. 3!>. Stid.Silwood.Avr. Inniü—6)

Verlangt:
Eia -Bäcker als gnti- erste Hand. Zu meiden

in -Nr. 7,1, Gorma Ave., Ecke Fahctie Ttr.
luniül

Beriang:
Ein Vroddäcker als erile .Hand. Zu melden

in Nr. 3t47, Fredcrick-Avc. liiniä ii)

-Brrlangt:

Ei -Bäcker als 'weile Hand sür Brod und
Süßsloss. Zu meiden in -Nr. 2424, Osi-Faheiie-
Siraftc, (luni7>-61

Verlangt:
Ein -Bäcker iS zweite oder dritte Hod. Zu

meiden in -Nr. 4273, Aivcriidc-Adenuc, Ecke
GittiiigS-Strnftk. tlnni7,>

Verlangt:

Ein Bäcker als zweite ober dritte Hand. Zu
meiden bei L. W. Helb, Toivson, Md.

Juni',)

Verlangt:
Heizer Verlangt. Nachzufragen bei Otien-

tzcimcr Bros., Nr, 2308, Frederick-Avriiue.
(lunlli-K)

rierlangt:
Ein nlichlerncr und sleiftiger Aurmurbciicrans einem Landsitz nahe der Stabt. Nachzu-

singen -Nr. :>t(, Wes Balttmore-Straftk.
i1nni2,3,7,,

Verlangt:
5 Männer sür bestänaige Stückarbeit, Fut-

ter aus alten Sieidern zu trennen. Lohn tzt.ilO
Vra I>> Psund. Ter durchschnittliche Mann
Vrbdnzirl iäglich IVO Pfund. Zu melden bet
!li. Gvidstrin >4- Sohn, -Nr. t>62 Scott-Straft,
gegenüber dem nenen Bailtinore-Burgnin
Hause. tluntl—s)

Verlangt:
VNüiiner. „in auf dem Friedhöfe z arbeiten.

Näheres aus dcm „Mt. Sarmel-Friedhose", an
der verlängerte O'Donnrll.Strafte.

(Juni 1,2,3,4)

Achtung Bäckermeister und BackrrArtzrUerl
Bäckcr-Arbc-iier und Aus-elser werden ver-

langt und uncnlgclditch besorgt tm Nrbcttßbü-
rcau ~L. u. 67". Rüssels Halle, 403 Nord.
grederlck-Slr-tzk. John Lehr. Beichaslß-Agent,

cBeb4.4J.snr)

Verlangt im Allgemeinen.

Sin praktischer Bückcr,
der eigenes Geschält und 20 Jahre Erfahrung
hat, lucht Theilhaber, der nicht weniger als
isckiilil zur Vergrüfternna des Geschäfts einlegen
taun. Ndrelsire: „'Bor P. W. 42," Deutscher
Eorrclvonde, (Inniü 6)

HeirathSgksuch.
Ein Wittwer lucht die Bekanntschaft einer

nnlläudiaeu Frau von 3 bis 37, Jahren. Zweck:
lväicre Heicaih. -Ndecssirc: „H. Lrntschcr
(sorkksvaiidrnt. (1u,1i7,—7)

Gesucht:
VNöbiirte (Zimmer sür die Woche der Elks-

SonVcaiivn. 12. bis >B. Juli, nicht mehr lote
Vier oder sünt Block von dein EilS-Heim. Man
erwähne Preis und Lolaiität. Adresse: F. E.
Schlrichert, Nr. 34, -Nkscrvoir-Avenur, Bridge-
Part, Et, (lunil 7)

„Deutsche Gesellschaft vo Maryland,"
SlrbrltS-NachweisilngS-Bltrca,

Nr. LIS „nd 217, Eourtland Straßr.
Sprechstunden von 1 bis 8 Uhr.

(Nov2S —) Fotz D. Meder, Agent.

Zn verkaufen oder zu vcrmicthen.

Zn verkansr der z ermiettzen:
Feine modern eingerichtete Wohnhäuser, 0

Zimmer und Bad, elektrisches Licht; in bestem
Zustande. Miethe ?I1 und auswärts. Bcr-

kansS-Bedingungcn wie Miethe. Nachzufragen
Nr. 1843, Nord.Motsord-Avene.

(Maio.3 MIe.DLS) ,

Atzmuirnten, dir rn „Drntschrn Eorrrsp-
drntrn" nicht pünktlich drr niirrgetmafttg cr-
tzattcn, stnd grderrn, dcr Office davon per Del,
ptz, drr Xiristti,' MttitzrUn, n mnchr.

Zn verkaufen.
,-Zu ricrtauscn:

HausmliVc-l 4UM Lvlc-cvrc-is, Nach,-,usraacn
.rwllchc-n II uuo 2 Uhr tu -Nr. 222, Staw
Piacc. .lum7, i

-Zu verlause —Farme.
SotViltc lildtaircr!>lcscration, rvashinato,

stir Pksicocl"" ossc. 'Auslosn',,, 27. Juli.
Silva 4lM,lilM Nclc-r, Sandcrclcii sur Ovst, ,Zac
"icn, -.'Nolicrcicii inid 2iieldcu, 2ioUsla"dlac
LcN'oucu narlc, Peschrcil'una und -.'tusluusl
Vorlvlrci >l,li. Soidatcu, :>Nalrosc" lodcr
dercu 2Mt>w>-ui aus dcm -liilracrlrica oder dem
Svanischc vrica moaeu sl oura, -Aaculcu rc-
Vlsirireu. 2V>r seubcii dicsca aus -liculaaaen
2i,nlo>Fvrmlarr, mit NnaaVc des Tlcuslcs.
Snilt öö VNcSrca, Sagte P'ld!g, Spolanc,
Was. Jum I Iuli8)

PlIB gegen Ihre eigenen
Bedingungen.

Grosse vauvtitlse in

„Willvw Springs"
an dcr SvarrowS Point Slrltrischrn.
Preise wccdcn am >, Juli ac-stcivcrl.

P. E. Dngan ctz Ncphcw,
-Nr. 46, Ost-Leringto Strafte.

(luniti

Bargain-Vcrkaiif in Grlindrigciithnin
ZwcistVatgc Nd drristVitigc -Mohnhnuscr mit

Pcranda.Front ,-,u -Paraai PrcNc.
Nile Stiueihcitcii lö'incu Vom 2tnlvruch>Dc-

pnrtcmcnt crinnal werden,
NiNtcd Dtalrs Fldctttt, L- GunranN, So,

Teicvhol" El. Paul 38,
Ndrcssrl Satvcrt- nd tNrrmnn-Straftc,

-Ptotinc zu verlause'
Siuc scsac 21iolinc, auSgercichnclcr Ton.

pcrscktcr Pustand mit gutem Bogen und Ka-
ste, Werde billig vertunsen. Man aorcsjtre
„Pargain 238", DcutsNier SorrespondkM,

(Inui2 )

-Zu verlause!
2-slück'ge, -Porch Front -.'lrcawn Höaser.

Oberland NVenue, Vstiich von iood.
Leichte Bedingungen, -.'Nie moderne Perbellk-
Hingen, Sonn,-Steuern, Ossen tiiglich und
Sonntag, (Mai3--IM>,TS>

Zn verlausen:
82 Acker Milcherei nd Getreide-Farm: gute

Obst, Wohnhaus, Scheune „sw.! an der ..Ncird-
itchen Sentral-Pahn" und dem „LilNe Gun-
vowder"-Flulle gelegen. Adrclsire! „W. M- 22,"
Deullchkr Sorrckvondrnt. (Mats,lMl)

Hrimr für Lkbcnszcit.
Zweistöckig, sieden Zimmer. Peranda-Fronl,

aus die Minute modern.
Homestead Strafte

nahe HarsordMoadi.
-Neben „Sltston Part".

Schöne Straften und gesunde Lage. Feuer-
sichere. Verstärkte Beton ..tkiichenelie" mit mo-
dernem (iaSosen. moderner .teochNlle, emoiiiir.
lem -.-lusguft mit Trovi'.retl: cicllrischem Föchcr
sür den Sommer, und i mit der Centralhei-
,i"N durch Heihwosler-Viudiaior Verbunden.
vol hat Draht.man. Inaitöre Slbsa'Naune. VNan
sollte diese Häuser insvi.!>>ca. d sic diele, hier
nicht genannte Neuerungen enthalten.

-.'Nun nehme Harsord AVenuc Sleltrisckic nörd-
lich bis zur Hoineliead-Slrnfte.

The Sdward F. Gallaabcr -ilcaltt, So.,
- Vlauunlcrnehmer.

-it-.i—2 Mnnskh Building.

verlaus rutk von !I dt Uhr Nachmittag.
?3üt) ein Bauvloft.

Metvule Heights
„La ädllsche D'l."

Man benutze Mt. Washington Snldert-Str.)-
ttektrlsche. Steige ab an Fnlls tztoad und
Hold SVring Laue, oder Stadl-BNrea,

Kennard L So., GeschästSsährer,
Ir. 2t!>, St. Poul-Strafte.
Triephon—St. Paul 2!>47>.

Fckittge Ir dir tm Bau bearissenen La-
dönlrr, tz2,v> Grundzintzpet.

-iMarck-T—'

Werdet Besitzer Eures Heims
nach dem

WestpkaL Ulan.
Es ist nicht theurer als

Mikthrzahlen.
Stvlge wenige Dollar wöchentlich oder mo<

aatltch unk Sie besitzen eine der best gebauten
und ben'iemllen zweistöckige Häuser i Balti-
more. Bestchligeu Sie dieselbe, lerne Sie
meine Preise und Bedingungen senneir nd
überzeugen Sic sich, das, ich die gröftlc Häuser-
BargriiiS in Baltimore anbiete.

Soeben fertig gestellt

and für die Inspektion offen.
Jene prächtigen Veranda-

Front Häuser im

Ittl>4> Block
Nord-Tmallwood-Dtrafte.
gen an Ort und Stelle täglich nnd Sonntag.

Man besteige irgend eine Nortti-Avenue Siek-
irische. leige an dcr North-Avenue nd Small-
veod-Slrafte ab und gebe zwei Blocks südlich.

Unter obengenannten Häusern sind mehrere
Fsden.

Walter L. Westphal,
410—420—42 t Mniiseh Building.

An Kapital-Anleger.
welche z lvarc wünschen und groftr oder

ttelnc Sumiiie Geld tn Baar oder in moiia.
Itchki, -Nvzahlniigci, anlege wolten, wo es sich
l einigen Ighrc mehr wie vcidovprO. Wir
sfcriren grofte gut geicgcnc Grundstücke in
Bill -Nova, dcr ce„ -Tiorstndt. Legen

Sic Ihr Gei jeftl an. damit Sie dic niedrige
Rate crhnlic. Grundstücke 62'/- bei 27>,
gch 127> bei 27>, sür wcntgcr als 4 Sentö tzro
Ouadraisuft. Wird bald 17, Scnt Vro Qua
dratsuft werth sein. Skiknirle Gaiigwegr, ,g-

-tadamtsirtc Straften, Nrknndr und <Barac des
Titels mit eingeschlossen! ctc ietegenheit sür
Lebenszeit. Mavvc, -Bilder und volle Stnzrln-
hette zu erhalte vo

Richard W. Eook,
Nr. 44, Lsl-Lcriiigton-Strafte.

lOkl-)

In Wilson Terrace können Sie heute
ein Grundstück kaufen für P325,

das nach dem 1. Fnni 1046 P4OO
einbringen wird.

lomnien Sie heraus nd sehen Sie sür sich
selbst dir i-ontrrt-Trottoirc, Nandstciiie nnd
Macaoan, Straften.

Villen zu Bargain-Prrisen.
Man nehme Nelair Road Sletlrische, steige

an Wilson Tcrrnee ab. (Niiglil—>

Holz nnd Kohlen.

Kahlen! Holz! Kohlen
Loais I. Willingcr,

Gay-, nahe Preston-Straße.
Harte Nr. 4... .7.37 Sunbnrh Nr. 2.. .7.8 ä
Harte Nr. 2.. ..7.37, Snndurh Nr. 3...8.4
Harte Nr. ....7.87, Sundurh -Nuft t.BS
Harte Nuft 88 t" LhtenS -Bat. 2 8.00
L, isft.B3 Lhlens Val. 3 tzB.B

Buchweizen 84.27.
Alle atzten tn Lchnvven gelagert relnfte tn

der Stadt. Mätzige Preise.
Prompte Ablteserung. T. L P. Tel. Wolle

M. I. Cßcrpttlcrn
Coat So.

Kohlen nnd Eoke „znm Brennen".
27. nstzel ake 321 :o vnstzel a.ä.
Bnrcan: Sharp- nnd Lombard-Str.

Neuer Schacht, Oak- und 2. Straße,
Jodle rein und unle" Dach.

rrn: i. L 80s
LRLVIN6 00.

Unabhängige Brauerei,
Bzrra: Nr. 1700, Nord-Gay-Str

'tttmore. Id.

Versicherungs-Anzeigen.

Deutsche
Fkuer-Vrrsichrrnngs-Gesellschast

von Baltimore, Md.
John P. Lander, Präsident.

E. H. Kovvelma, Bicc-Prüsidcnt.
loli G. -Baiipkl, Selcetnr

EtzaS. H. Noloso, jr., Hülss-Sekretär.
„

Direktoren:
C. H. oVVelman, John B. Abt.
Gcorac -Bunnccke, Lewis H. Übrig,
August Wehr, Kilian A. Volk,
John P. Lander, George Lang.
Aiilon H. Fetiing, Frank I. Roll.August Weder. Frank Noval.

Agenten der Gesellschaft:
I. F. .0 lau Silleil er 47- Bruder,

L. Fehscnftld,
8. Wm. Etühr. Ernst Schmidt.

Nvrdwcst-Ecke
Holliday- nnd Baltluiore-Strllstk.

Dentsch-Aincrikilnischr

Fener-Versicherungs-Gesellschaft
verstchert auch gegrn Windstnrm Toro,,

ckc Baltimorc-Str. nd Eustomhouse-Avr.
Marti Meverdirck, Prästdent.
John E. Dtnlrr, f„Vice-Präsldeiil.T, H. Manfon, Selretär.
>l. W. Macbonald, HütfS-Sekretär,

(Jui2ll—l

Germania-
Frurr-Versicheriings-Gcsellschast

von Nrlu-^ork.
AnSwclS am 4. Januar 4040.

Bnar-Navilal tzt,oo.oo.(iV
Gelammte Guthaden 8,067.400.38
Uebccschiis, sür Policen Inhaber.. 4.i47.i70.70

-Norbost Ecke 2alt!iorr. und Norttz Straftr.
2. Flur. Eingnna voll Nor,-Strafte.

C. L P. Telephon: St. Paul tN3I.
John G. Notker,

(liiiitl.ll.iaT) GeschästSsührcr.

Mrtall-Dkckcn.
GroftcS Lager. Prompte Dienste.

W. A. Finglrs,
Nr, 2, Stid-Hoivard-Stratze.

Teicvbo,,: Sl. Pnul 311v7,
<liiiii2B->

Mnrylond Ehnttrl Lonn Association.
Alber, Blume, Geschäftsführer.

220—'234 Ealvcrt Building,
Fayette- ur St. Paiil-Straftc.

Darlehen von PlO bis Psotlaus Möbel, PinnoS etc. ohiir Entfernung drr-
Iclbr. Eiksltzlichc Zinsen berechne, Ketnr
Wucherei, (Nob4—TLSi

".Ilkulkst'm Om," .lfsi t
befriedigt stets.

V Verlaust von de

Laden von

Oklll Lrook

Dr. Wm. Becker, i:
-- Teutscher Spezialist

ii für Mänilcr-Kronkheiten. ii

ii Office 708 Lst-Vnltinivre-Str. ii
-- SVrechstliuden 10 Vorm. ViS 0 ('lbends. --

-- Donnerstag nur Ul bis 12 Mittags.

ii Alle Geschlechts > Krankheiten, ii
-- Blllt-, Haut-, Nieren- -Blasen- und --

-- Nerven-Leideli, Slrilinre, Geschwüre --

-- llild gebeinie .tkranthcileli u. s. w. wer-
-- dkl- schnell l,i:d gründlich bchnnüeil. ->

-- Laiigjahrlac Ersahrnng,
-- -Nur dewahrtc Methode.

(Matä.II.TLSI

Zn l,"vv
Vmvsoblen von Dr. PoSner tn Verlttt.

Nuieer,mgen a„ü den Urin Organen bet
W! bciden Geschlechtern tn24?tunden gemildert.
U Gü ist besser als Vovaiba, Cubeben oder
kW Einspritzungen und frei voll alle, schlechten
N Gz riichcn und ane-cre Unannelunlichketten.M Sontal-Midv ist in Kapseln enthalten,
LM ausweichen der Name geschrieben ist,

ob'ke diese ist keine echt. NoiinVi
Vertansl tu al!en Apotheken.

Grschiists-Weymrisrr
Mercnntile Agency.

R. G. Tim L Ea„
602-610 Murhland Trust Bldg,

Baimiateeialicn, Thüren, Fenster-
rahmen, Läden etc.

Jas. P. Fllfter <L Eo., 418-447 Süi>-Srcdi!>
lick-Etraftc,

Patcnt-Antvälle.
Edwin F. Samuels, Rcchtsanwail: Patente

Handeis Schlltzmarken, Berlagsrcchtc. Mari
lailb Trust -Building.

Ehapiill A. Ferguson, ltO—>47 Law BuUdtna.
iojührtae Ersahrnng,

G. H, ( 26. T. Howard, 411 EontineNlal -Bldg.

Pruliiziren seit 4872 erfolgreich >n Baltimore

Automobile.
Packnrd, 4—38 3,460.4—2SY2.780.
„Pockard -.'Notor Eo os Baltimore", Eharlctz.

Strafte und Mt. Rohal-Avennc.
Dodge Bros., die ..populäre Car." §7BB.
Mar-Drl Mobile Eo., Garage 44(18-4 Nord-

Charles-Strgfte.

Zeitungen, Zeitschriften etc.
„The Baltimore -News Company", Robert E. 0.

Meyers, GeschästSsährer, 227 N.-Calverl-Str,

Deutsche Viicher nd Zeitschriften.
A. Hanltsch, Nr. 00, West-Lexington-Strafte.

Photograph.
Bachroch—Sin Photograph von Auszeichnung.

Nr. 10, West-Lexiiigton-Straftc.

National-Banken.
„The Otd Ton, National Bank," Gay- und

Ereter-Tirafte. larob 78. Hook, Präsident:
Henri, O. Redue, Kassircr.

„Seeon -Nalioaal Bant," 432 Süd-Broadway,
76. E. 78agner, Kafslrcr,

„Wester -National Bant," 14 Nord-Eutaw-Str.
W, Marion, Nassircr.

Staats-Bankcn.
„Deutsche Bank von Baltimore", Baltimore

und Hollidoy-Strafte. August Weber, Präsft
deut: John P. Lander, Bicc-Präsidenl!
George F. Lang, Kassircr.

Spar-Banken.
„Deutsche Sparbank vo Baltimore," Eulaw-

und Bailimore-Strafte,

Trust-Companien.
„Sase Depostt and Trust vomvany," 4L Soultz-

Strafte.

Der Teutsche Korrespondent, Baltimore, Md., Montn

Blinder Passagier.
Eine Eisenbahugrschichtk von Donat

Herrnscld.

Zwei Geschäftsfreunde, Herr Som-
merfeld und Herr Cohn, fahren zu-
sammen von Frankfurt a. O. nach
Berlin, und kurz bevor der Zug den

Schlesischen Bahnhof in Berlin er-
reicht, vertraut Herr Sommerfeld sei-
nem Freunde an, daß er als „blinder
Paffagier" gereist und keine Fahrkarte
habe, daher in größter Sorge sei, wie
er hier beim Ausgange ungehindert die
Bahnsteigsperre und Billetkontrolle
passieren könne. Nach einer Weile
des Nachdenkens gibt ihm Cohn seine
eigene Fahrkarte und sagt, er solle sie
nur am Ausgang abgeben und er,
Cohn, würde schon sehen, wie er durch-
kommt. Der Zug fährt ein und
Sommerfeld verläßt mit der Cohnschen
Fahrkarte den Bahnsteig, während
Cohn, welcher zunächst versuchte, im
Gedränge mit durchzuschlüpfen, von
dem kontrollierenden Beamten ange-
halten und nach seinem Billet befragt
wird. Ganz erstaunt und mit mar-
kierter Empörung erklärt Cohn, daß
er soeben sein Billet abgegeben habe,
und er sich eine Verdächti-
gung und Belästigung ganz entschie-
den verbitte! Der Beamte läßt sich
nicht beirren, hält Cohn zurück, um
dessen Personale feststellen zu kaffen,
indessen Cohn in aufgeregtester und
energischer Weise nach dem Stations-
vorsteher verlangt. Der Stations-
vorsteher erscheint, der kontrollierende
Beamte teilt ihm in kurzen Worten
mit, daß dieser Herr ohne Fahrkarte
den Bahnsteig verlassen wollte, wo-
rauf Cohn, sich nochmals eine derar-
tige infame Beleidigung verbittend,
aus das Bestimmteste erklärt, dem Be-
amten seine Fahrkarte gegeben zu ha-
ben und sofort den Beweis dafür an-
treten werden, da er auf der Rückseite
dieser Fahrkarte seinen Namen aufge-

schrieben und bei Durchsicht der
abgegebenen Fahrkarten müsse sich auch
eine solche mit dem Namen „Cohn"
vorfinden. Diesen Beweis erkannte
der Stationsvorsteher als stichhaltig
an, ließ sofort sämtliche soeben abge-
gebenen Fahrkarten durchsehen, und
richtig da war auch das Billet mit
dem Namen „Cohn" zur Stelle.
Nicht nur der Stationsvorsteher sah
sich jetzt gemüßigt, Herrn Cohn um
Entschuldigung zu bitten, sondern er
veranlaßte auch den „unaufmerksa-
men Beamten," sich zu entschuldigen.
„Vas heißt „entschuldigen"?!" schrie
Cohn, „was tu' ich mit Ihrer Ent-
schuldigung? Ich verlange das Be-
schwerdebuch!"

Der GlMransplirt.

Humoreske von L. G.

„Haben Sie schon gehört, ein Leut-
nant soll von seinem Rittmeister er-
schossen worden sein?"

„Nanu warum denn?"
„Er hatte ein Automobil angehal-

ten!"
„Na, das ist doch kein Verbrechen!"
„Doch, doch! Das Automobil ent-

hielt ja eine für die russische Regie-
rung bestimmte Geldsendung."

„Aber hören Sie, das wäre doch
ein Verdienst von dem Leutnant!"

„Sagen Sie das nicht! Es war
ein russischer Leutnant!"

„Ach so! Da erschoß ihn wohl der

Rittmeister aus Wut über die Behin-
derung des Transports?"

„Jwo! Er erschoß ihn, weil der
Leutnant den Inhalt des Automobils
für sich behalten wollte."

„Haha! Echt russisch! Aber ich
muß gestehen, die schnelle Justiz, die
der Rittmeister übte, gefällt mir, der
Mann ist doch sicher befördert wor-
den."

„Ja! Nach Sibirien! Er hatte
nämlich seinem Oberst die Ankunft des
Goldes verschwiegen."

„So ein Schurke! Da hat ihn
dann der Oberst dem General gemel-
det, nicht wahr?"

„Ja! Natürlich ist der Oberst so-
fort verabschiedet worden."

„Der Oberst? Erlauben Sie mal,
der hat sich doch sehr anständig in der
Sache benommen."

„Allerdings! Er wollte dem Gene-
ral volle sechzig Prozent von dcm
Golde abgeben."

„Himmelherrgott, welche Zustände!
Wie ist denn der ganze Skandal
eigentlich herausgekommen?"

„Der Gouverneur des Bezirks,
Großfürst Michailowitsch, hat durch
Zufall die Goldbarren in der Woh-
nung des Generals entdeckt."

„Also, Verehrtester, das ist die
Höhe! So eine Korruption! D,

muß man denn doch sagen, dergleichen
gibt es in der ganzen Welt nicht mehr!
Selbst in London würde man so einen
gemeinen Kerl vergeblich suchen."

„Das können Sie gar nicht wissen!
Gerade nach London soll ja der Groß-
fürst mit dem Golde geflüchtet sein!"

Im Gefängnis.
„. . . In Ihrem Berufe wollen Sie

hier beschäftigt sein? Was können
Sie denn?"

Alte Gaunerin: „Aus dem Kaffee-
satz wahrsagen."

XinLtsc- Csls,-

i/le ki-LIHk-z
o s K!) I

ig, den 5. Juni 1916.

Dcr KroMiuz.
WaS ihm dcr ~N. P. Hcrald" schon

angedichtet hat.
Ueber die vielfachen, wiederhol!

schon erwähnten Schicksale des Kron-
prinzen schreibt ein deutsches Blatt:
Wir hören so manches Unfreundlich
aus Dänemark, daß wir doch auck
eine freundlich-humorvolle Stimm
aus unserem Nachbarlande wiederge-
ben wollen, die sich mit dcr Pcrsor
unseres Kronprinzen und den Schwin-
delnachrichten unserer Feinde beschäf-
tigt. Die Sache selbst ist ja nicht neu,
aber die Form, in der die Zeitung
„Jytlandsposten" in Aarhus die vie-
len Lügemncldungen des „New Uorl
Hcrald" aneinander reiht, ist hübsch
genug, um die Wiedergabe der Glosse
zu rechtfertigen. „Nicht sehr viele
Menschen," schreibt das dänische Blatt,
„hätten das aushalten können, was
der deutsche Kronprinz seit Kriegsan-
fang hat durchmachen müssen. Geht
man seine Leidensgeschichte nach den
Mitteilungen durch, welche nach und
nach im „New Uork Herold" erschie-
nen sind, so sieht sie folgendermaßen
aus: Am 5. August vorigen Jahres
lchgr der Kronprinz Gegenstand eines
Attentates in Berlin. Am 18. August
wurde er dicht bei der französischen
Grenze schwer verwundet und in ein
Hospital nach Aachen übergeführt.

Zwei Tage später verlor er bei einem
zweiten Attentat in Berlin eines seiner
Beine, und am 24. August verübte
man wiederum einen Mordanschlag
auf ihn. Unter diesen Umständen ist
es verständlich, daß er am 4. Septem-
ber Selbstmord beging. Er konnte ja
nicht wissen, daß das, was er bisher
hatte durchmachen müssen, die reinste
Spielerei war gegen das, was noch
kommen sollte. Am 13. September
starb er in einem Krankenhaus in
Brüssel, mit einer Maske vor dem Ge-
sicht. Am 15. leitete er einen Angriff
auf Verdun, und am Tage nachher
wurde er in Polen von einem Schrap-
nell verwundet. Am 18. Oktober
wurde er von neuem an der franzö-
sischen Front verwundet, und am 20.
Oktober kam die Kronprinzessin, um
ihn auf seinem Sterbelager zu Pfle-
gen. Am 24. Oktober war eine Dame
in Berlin mit zu seinem Begräbnis.
Am 25. Oktober fand man seine Leicht
auf dem Schlachtfelde, und am 3. No-
vember begrub man ihn wiederum.
Am Tage darauf fiel er durch eine
französische Kugel, und am 8. No-
vember wurde er wahnsinnig und aus
ein entlegenes Schloß gebracht. Er
erholte sich dort so schnell, daß er am
13. November den Oberbefehl an der
Ostfront übernehmen konnte; aber hier
wurde er am 17. November tätlich ver-
wundet. Im Dezember erhielt er ver-
mutlich Weihnachtsfericn, die er auch
sicher gut gebrauchen konnte. Am 16.
Januar wurde er abermals verwun-
det. Trotz allem, was er für das Va-
terland gelitten hatte, entzog man ihm
sein Kommando am 3. März und
sandte ihn nach Hause zu seiner Frau
und seinen Kindern; aber die müssen
ihn weniger gut empfangen haben,
denn kurze Zeit danach mußte die
Kronprinzessin persönlich ihn wegen
einer Schußwunde pflegen." Man
muß gestehen, unser Kronprinz hat ein
zähes Leben! Und der „New Uork
Herold" ein unzerreißbares Lügen-
maul!

Aukjne Tnl.
AuS Deutschland wird uns geschrie-

ben: Beim Sturm der Württembergi-
schen 126er auf Hooge am 30. Juli,
1915, war wie gewöhnlich, so auch
diesmal, Unteroffizier Wilhelm Keller
aus Schwamm, Oberamt Neuenburg,
mit seiner erprobten Truppe bei der
ersten Sturmwelle. Durch rasches
und rücksichtsloses Borstürmen gelang
es der Sturmabteilung der 6. Kom-
pagnie, trotz heftigen feindlichen Ma-
schinengewehrfeiiers in 'einem Anlauf
zwei englische Linien zu-durchbrechcn.
Zwei Maschinengewehre waren bereits
mit Bajonett und Handgranaten von
der Kompagnie erobert und mehrere
Gefangene gemacht, als immer noch ein
drittes englisches Maschinengewehr aus
den Trümmern eines zerschossenen
Hauses heraus seine Verderben brin-
genden Geschosse von der Seite her in
die sich lichtenden Reihen der Unsern
sandte. Gerade diesem gefährlichen
Maschinengewehrfeuer gegenüber, auf
dem linken Flügel der Kompagnie,
war Unteroffizier Keller mit seiner
Gruppe. Kahenartig, jede Deckung
ausnützend, schlich er mit seinen Ge-
treuen bis auf wenige Meter heran.
Dann ein Sprung und das Maschi-
nengewehr war unser. Wohl fielen
einige seiner Leute, andere wurden ver-
wundet; aber was übrig blieb, genügte,
um die Bedienungsmannschaften des
Maschinengewehrs im Nahkanipf zu
überwältigen und das Maschinenge-
wehr zu nehmen. Er selbst hatte einen
Streifschuß am Kopf bekommen, was
ihn aber nicht hinderte, am Sturm
weiter teilzunehmen, bis er durch eine
zweite Verwundung vollends kampf-
unfähig wurde. Keller wurde für
seine heldenmütige Tapferkeit mit der
Goldenen Militär -Verdienstmedaille
ausgezeichnet.

-V.

S o mancher wütet, weil er andere
von dem nicht überzeugen kann, woran
er selbst nicht glaubt.

Alliicntc. dic dcn „Teutsche Eorre-
spoiideiiten" nicht pünktlich oder nnrcnel-
ninsiin crknlten, find Hefteten, der Office
davon per Telcpfton der schriftlich Mit-
tlsellonn z iiie.chcn-

Preise in Baltimorrr Märkten.
O b st.

Schwarze Kirschen, Pint 25c.
Erdbeeren, Onart 8c. —16c.
Rhabarber, Bündel 6c.
Koch-Aepfel, j/jPeck..... .8c. —15c.
Tafel-Aepfel, Peck Bc.-20c.
Orangen, Calisornia, Ttzd. .30—6l>c.
Orangen, Florida, Dich...lsc—6oc.
Citronen, Dutzend 20c.
Ananas. Stück 16c.—25c.
Grapefruit, Stück .5c. —10c.

01 emüi e.
Grüne Bohnen, Peck 15c.-
Nene Erbse, Peck 15c.
Romaine Salad -Bc.
Salat, Kopf sc.
Weißkohl 4c.—Bc.
Eggplant 10c.—20c.
Spinat, Peck 30c.
Grünkohl, Peck 25c.
Möhren, Bünde. Bc.
Nothrüben, Bündel Bc.
Sellerie, Stande 10c.
Sellerie-Wurzeln, Stück sc.
Tomaten. Dutzend 30c. —50c.
Krauskohl, Peck 20c.
Wasserkrcsse, Bündel sc.
Gurke, Stück Bc.
Kartoffeln, Peck 60c.
Süßkartoffeln, Peck 40c.
Münze, Bündel sc.
Radieschen, Bündel 3c.
Salbei, Bündel sc.
Grüner Pfeffer, Dutzend 3>lc.
Kohlrabi, Bündel sc.—Bc.
Nene Kartoffel, Peck 60c.
Spargel, Bündel 20c. —30c.
Fischen, an derc S eelhiere.
Bah-Makrelen, Pfund 20c.
Halibnt, Pfund 20c.
Großer Rock, Pfund 20c.
Pan Rock, Pfund 18c.
Flundern, Pfund 10c.
Shrimps, Pfund 30c.
Hummern, Pfund 40c.
Gelber Barsch, Pfund l2c.
Weißer Barsch, Pfund Isc.
Aale, Pfund 15c.
Lachsforelle, Pfund lsc.
Krabben-,,Flakcs", Pfund 50c.
Krabbenfleisch, Pfund 35c.
Hartschalige Krabben, Dtzd 10c.
Weichschalige Krabben,Dd. 50c —1.25
ElamS, Dutzend 18c.
Shad, Stück 50c.- Pt.25
Gehäutete Eatsisch, Pfund 15c.
Baß. Pfund 20c.
Graue Forelle, Pfund 12c.
Butterfisch, Pfund 10c.
Blnefisch, Pfund 18c.

Geflügel.
Brathühner, Pfund 25c.
Brattücken, Pfund 12c.—-15c.
Kochhühner, Pfund 2 lc.
Enten, Pfund 30c. 35c.
Tauben, Stück......—2uc. —75c.

Schweinefleisch.
Frische Schulter, Pfund 17c.
Schulte, geschnitten, Pfund... .10c.
SchwcinSlcber, Pfund 15c.
SchwciiiSfüßc. Dutzend 40c.
SchweinSkopf, Stück 18c.
Schweinclendc, Pfund....23c. —25c.
Grüne' Speck, Pfund 20c.
Rückenspeck, Pfund. 15r.
Speck, nngeschnitten, Pfund 22c.
Speck, geschnitten, Pfund.. 28c.
Schweii'.Skeule, Pfund 10c.
SchweinSgehirn, Schüssel 10c.
Schweineschwänze, Pfund 15c.

Rindfleisch.
Porterhonse Steak, Pfund 35c.
Sirloin Steak 30c.
Lenden Steak, Pfund 25c.
Rund Steak, Pfund 28c.
Nippenbraten, Pfund 26c.
Threc Corner Braten, Pfund... 22c.
Hamburger Steak, Pfund 20c.
Rindsgehirn, Portion 10c.
RindSleber, Pfund 15c.
Ochsenschwänze, Stück.. - 10c.
Rumproast, Pfund 20c.
Suppenfteisch, Pfund 15c.
Salzfleisch, Pfund 15c.—20c.

Üam m,
Junges Lamm, Pfund 35c.
Lanmikenle, Pfund 30c.
Lamm-Coteletten, Pfund 10c.
Schniorlamm, Pfund IBc.
Lamnileber, Stück 15c.
Lanungchirn, Portion 10c.

Kalbfleisch.
Kalbsschnitzel, Pfund 38c. —10c.
KalbS-Eoteletten, Pfund. .20c. —30c.
Kalbsbrust, Pfund 18c.
Kalbskopf, Stück 30c,
Mock Turtle, Stück 50c.
KalbSfüße 25c.

Hammelfleisch.
Hammelkeule. Pfund 18c.
Hammclschulter, Pfund... 10c.—12c.
Hanuuelkotcletten, Pfund 20c.

B utter. Eier, Käse.
Stückbutter, Pfund 45c.
Landbntter, Pfund 40c.
Eier, frische, Dutzend 27c.

Verkäufe an der Baltünorer Aktien-
börse.
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Notirnngen aus der hiesigen Aktien-
Bärse.

Gcb. Pcri.
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Go uiiii SleclNmal.
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Gc Mot Vsd iIGK ltl'4
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Schil, 2tallc 8214 82'4
Lun'S L Nash UM I2V
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N ?1 S L- H ! IMU-4 41'7.",i
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Wenn Sie Ihren
WerwandLen

—UIId—

Ireu n d e n
in Dentschland

ansführliche Nachrichten zukommen
lassen wollen über die Borgnugr ia
den Vereinigten Staaten während des
Krieges, über die englische Jntrignc-
Politik und die energische Opposition
der Dcntsch-Aincrikaner gegen das
Treiben der Anglomanen in Wnshing
ton, so können Sie das nicht besser
thun, als wenn Sie ihnen den

"Deutschen
Correjpondenten"

zuschicken, der alltäglich eine dcnt
kichere Schilderung davon giebt, al
ein Brief z thun vermag.
Täglich, 00c. pro Monat.

Wöchentlich, 75c. pro 3 Monate.

Abvmieiilc, dic de, „Leiitschrn Eorrc-
lpliiidriitrii" nicht pünktlich o>er nnteacl-
mäsiig erhalten, sind aebeten, der Office
davon per Telephon der schriftlich Mit-
tveilttnn zn mache,,.
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